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Pädagogische
Wlâtler. P

Vereinigung des „Wucher. Criiehungssreundes und der „Undag. MonaWrist.

Organ des Vereins kalhol. Mrer und Schulinänner der Schiveiz

und des Wucherischen kaDWen Crzieliungsvereins.

Ansiedeln, 23. Dez 1904. Nr. 52 n. Jahrgang.

Redaktionskommission:
Die HH. Seminardirekloren: F. X. Mmz, Hitzkirrl), und Jakob Grüttinster, Rickeubnch (Schwhz»
Joseph Mütter, Lehrer, Gotzau <Kt. St. Gallen), und Clemens Frei z. „Storchen", Cinsicdeln.

Einsendungen und Inserate
sind an letzteren, als den Chef-Redaktor, zu richten.

abonnement:
Erscheint »vLctierrtltrk einmal und lostet jährlich sür Vereins,nitgliedcr 4 Fr.,

für Lehramtskandidaten 3 Fr., für NichtMitglieder S Fr. Bestellungen bei den Verlegern:
Eberle 6- Rickenbach, Verlagshandlung, Einsiedeln.

^ Zum Abschlüsse! ^In der ersten Nummer dieses Jahrganges erklärten wir als

Parole unseres Organes: Katholisch und fortschrittlich.
In Sachen des ersten Programm-Punktes hieß es

wörtlich:
.Wir können nicht allen Lehrern ohne Unterschied ihrer Weltanschauung

es treffen; wir können diese Weltanschauung in unserem Organe nicht ignorieren
oder nur tänzelnd streifen. Feite und klare Stellungnahme zur herrschenden
Verflachung, zur bestehenden Selbsttäuschung und Heuchelei ist unsere Pflicht.
Denn schließlich gibt es auch in den Fragen der Erziehung nur eine Wahrheit,
nur eine Norm, und das ist die, so da gegeben der göttliche Kinderfreund, der
So n Gottes, und so da hinterlegt ist in der katholischen Kirte. Also fortuit
jedweder Verschwommenheit und Halbheit, klar und bestimmt sei unser Programm,
wir wollen niemand täuschen und darum nicht irrlicktern."

In Sachen des zweiten Programm-Punktes schrieben wir:
.Jede methodische, schultechnische und pädagogische Prüfung kann in

unserem Orgaane besprochen und abgewogen werden; jeder wirkliche Fort-
schritt auf dem Gebiete des Schulwesens findet an unserem Organe einen För»
derer; jede tatsächliche Förderung und Hebung des Lehrerstandes in beruflicher
und standesgemäßer Richtung sieht in uns einen warmen Freund. Fortschrittlich
ist nicht unchristlich, berufliche Organisation bedeutet nicht religiöse Verflachung."
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Wir dürfen dieses Versprechen getrost wiederholen, der Leser

wird zugestehen müsse», daß es eingehalten worden ist und speziell in
letzterem Punkte unter oft recht schwierigen Verhältnissen. Die Frage
der Bundes-Schulsubvention hat die Redaktion in mehr als eine recht

heikle Lage versetzt. Sie hat ohne Umschweif sich bemüht, des katholischen

Lehrers berechtigte Forderungen, sowie sie die jeweiligen kantonalen

Verhältnisse zu überschauen vermochte, stets mannhaft zu verteidigen.
Es geschah oft mit Erfolg, meist aber mit Anerkennung ab seite des

Großteils der katholischen Lehrerschaft. Es liegen uns Briefe vor, und

zwar aus diversen Kantonen, die freudig und ungeschminkt unseres

Organes Haltung in Sachen Lehrerbesoldung und Lehrer-Rechte rück-

haltlos würdigen und sogar verdanke». Es war diese Anerkennung nicht

nötig, aber sie tut dennoch wohl, weil sie beweist, wie sehr der katholische

Lehrer im großen und ganzen halt doch verständig und dankbar ist.
Es gab auch andere Tage im Jahre. Je nun, sie sind vorbei.

Auch jene Seite, die bisweilen die Redaktion in ihrer Haltung nicht

verstehen wollte, hat's gut gemeint, und mehr als ein Bremser ab

dieser Seite hat ja gut getan. Man lernt einander verstehen, und das

ist etwas! man lernt einander würdigen, und das ist mehr; und man
lernt bei konsequenter Haltung einander achten, und das ebnet alle

Wege zu immer erfolgreicherer gemeinsamer Arbeit.
Und nun frohe Weihnackten, bestes Neujahr! Bleiben wir ein-

ander treu, die Zeit ist nicht ungünstig. Derzeitige Abonnenten
sollen das Ehrgefühl haben, treu auszuharren, sie stärken
ja unseren katholischen Lehrer- und Schulmänner-Bund;
ja sie sollen auch andere werben, es ist das eine Pflicht katholischer

Solidarität. Geschehe es! — Die alten Freunde mögen nichts zürnen,
es geschah alles in bester Absicht. Gott mit den Lesern und der

Redaktion! Auf Wiedersehen! L. P.

* Der Siegeszug der neueren exakten Jorschung.
Exzerpte ans .Weltall und Menschheit".

III.
Erinnerungen unit Erweisungen îles mensstitiliien Körpers aus cken

ältesten Zeiten seiner tierisltien Norgesltliliite.

Beim Lesen dieses Abschnittes kam mir öfters der Gedanke, warum
obiger Titel gewählt wurde. Nur von entwicklungsgeschichtlichen Fragen
ist die Rede. Da auf Seite 92, es ist die drittletzte des hier zu behan-
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